
IENIERG" E ltUSEiWE£IS ifü.Wohngebüde
gemäß den 55 16 ff. Energieeinspawerordnung (EnEV) vom ' 18. November 2013

„ 2 „.
Gültig bis: 28.97.2030 Regletrrlernummer BY-2020--003284.91 9

Giebälude

Gebäudelyp Mehrfamilienre'heneckhaus

Adresse Geisseestrzaße5. 90439 Nürnberg

Gebeudetell Mehrfamilienhaus

BaujahrGebäude ° 1953

BaujahrWarmeemerrger “' ‘ 1996 bis 2018

Anzahl Wohnungen 11

Grabäudenulzi‘läche (AN) 511.7 rn"- C] nach 3 19 EnEV aus der Wohnflächeermittelt
Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser ‘ Erdgas E, Strom—Mix

Erneuerbareiinerglen Art: Keine Verwendung: Keine

Art der i.iiltung ‚‘ Kühlung )( Fensterlüflung [ii Luftungsanlzige mit Wänn—arimkgewinnurg L‘TAnlage zur
Er Schachlliiftung Ei Luitangsanlage ohne Wänneriickgewinnung Kühlung

Anlass der Ausstellung El Neubau Ei Modemisierung ij Sonstiges
des Energieausweises )8( Vennretung[Verkauf (Anderung / Enrreitanrng) (freiwillig)

Hinweise zu dien A ben über die enengeitische Qualitätdes Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarls unter Annahme vr)n
slanderdisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieveribrauchs ermittelt werden Als Bae-

zugslläche dreht die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV. die sich in der Regel von den aigemelnem
Vilohnllächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleidtswerte seien überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen — sieheSeite 5). Teil des Energieausrweisessind die Modernisierungsempfehlungen(Seite 4}.
)3li Der Energieausweis wurde auf ner Gmndiage von Berechnungen des Energiebedarfs era-teilt (Energie—

bedarfsausweis), Die E'gebriisse sird auf Selm 2 dargestellt Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind
freiwillig,

il Der Energieausweis wurde auf der Grundlage: von Auswertungen der; Energieverbrauchs erstellt (Energie—
verl:rrauchsarrswrais). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 r:zargastelit.

Datenerhebung Bed arfNerbmuch durch [] Eigentümer lei Aussteller
)Mij Dem Energieausweis sind zusätzliche lniarmationenzur energetischen Qualität beigefügt (freiwilligeAngabe).

Hinweise zur Verwendungdes Energieausweises
Der Energieausweis dient ecligllch der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude acer den oben bezeichneten Gebäudeteii. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacnt.
einen uberschlägigenVergleich “von Gebäuden zu errnöglnzhen.

Autistellfirr

F'ank Fiad'ienecker
Ur'rabh. Gebäudeenergieberelzer (HWK)
Ahomslr, 22
90537 Feucht 29.07.2020

Mrsetellungsdaturn

‘ Datum der angawencletenEnEV, gegebenenlalls.angewendethAnderungsverardnungzur EnEV 2 Bei nicht riecntze’riigerZuteilung
der Registriemummer(5 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 ErEV) ist dee Datum derAntragstellung einzutragen die Regis:rierrrummer ist nach deren
Erngang nachträglich einzusetzen. ' Mehdachangeben ’nöglich ‘ bei WärmeneizenBaujahr der Ubergabestaliorr

lirrlitiilrlrullr amwnm Errr—rgitbemterPwiessiunill zu) in 1.1)



"E:N “E: IIRGIII llEli“ [UC\.III‘WV1E'. |S fürWohngebäude
r.|emäßden 555 16 ff Enen:;ie-einsparvel ordnung {EnEV} vom 18. November2013

Eenechnaiar Energiebedarf des Gebäudes Registrlemummer‘! BY-2Cl20»003284519

Energiebedarf
CC>;-l':‘missionena 60,0 kgl(m*-a)

Elndenerglubedarfdieses Gebäudes ‘
197,1 kWI1I(m‘-a)

238,3 kWh/(nF-a)

Primärenergiebedarf diesesGebäudes ‘

A1\Me_i‘em n.asmäß_aEn ‘ mawmwmnmmamw
Enmaren;aaiep.edart
Ist-Werl 238,3 kWh/(Wa) Anforderungswerrt 86,4 kWV\/(i"i"'il) ]8[ l/5rfiahr'en nach DIN V 4108-6 und [MN V 4701-10

El:r(imgüjMuajikäl_dgr_$gpiuß-_ng_t{ |"l Ver'ahrennach DIN V 115599

lsl— Werl 1.19 W/(rF-K) Anforderungswert 0.63 WI(m‘K] [ ] Regelungnach ä :! Abeatz5 EnEV

.$.nzmmerbflleüßiflzm aanr-uzaa u eingehalten )x( ‘lereinfachungennach 5 9 Aus. 2 EnEV

Endenerglebedarf dii:+ses Gebä udes
. . . . . 197,1 kWh/(mia)[F'flichtangabem 1mmobuirrananzergen]

Angaben zum EEWäVmeG 5 Vergleichswerte Ernclenergie
Nutzung emeuerharer Energien ;: nr Deckung der!
Wärme-und Kälteliedarfs am Grund (les Emeumlnara
Earnarglen-Wiirmegesefles(EEWärmeßji

’iGD 126 “SD 116 200 221! >23i)
Art,: Deci:urigsanlellz

Ersatzmaßnahmen 5

blu Anforderungen des EEWärmra-Gwurden du ren die!
Ewa;avrzmaßnahme nach 5 7 Absatz 1 Nummer ;!
Eli‘lllänneG erfüllt.
[! Die nach 5 7 Almaiz 1 Nummer 2 EEWärmeG

verschärftenArforderungswe19 der EnEV sind
eingewallen. ;. „ . _ _

: Die: in Verbindung mit 5 e EIEU\IärmGG um ‘luml ungen zum BE" echnungsverfaulhmrrn
verschärftenAnfordemngswe’ira der E"EV srnd Die Energiaainsparvemrdnung lässt für die Berechnung du Energiebedarf5
emge’ralien. untemchiedllr:he Verfahren zu, die im Einzelfall zu untersr:niedlichen Ergeb-

VarschärfterAnlartlerungswert nissen führen können. Insbesondere wegen arandardisierter Randbedingungen
Ptimärenergiebederl: kW1/(m‘-a) erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Vrn's:ii‘lriter Anfzn:larun 5wer! Energieverbnaucn. Die ausgewiesenen Bedarfsn rle der Sk ( sind spemfisclre
1üi'die energailsz:he‘ Qua3itaider Werte nach der EnEV pn) Quadralmeler " b:?1udenulzlläthe (A„)‚ die im

Sue-häusehülle HJ W„mz‚K) Allgemeinen größer ist als dieV‘fohniiache des Gebäudes.

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des. Energieausweises * siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieauswei‘es ’ freiwillige Angabe
‘ nu bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall de55 16Absal;r. 1 Salz 3 EnEV 5 nur bei Neui.au
" nur bei Neubau im Fall derAnwrzndung von 5 7Absalz 1 Numn'ner2 EliliNärmelä " EFH, Einfamilienhaus. MFH: Mennamilienhaus;

ii.m;„ man s:.'mnra. Enemu—bmr—‚rPrnlessionzi 313 10 1.3



IIENE.RGBIEß USWEIS f...Wohng....mde
clcmäl3 den 55 16ff. Energieeinsparvemrdnung( EiEV))"vom 18. November2013

Erfasster Energieverbraurzh des Gebäudes Registrier-nummer " BY‘2020-003284519

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in lmmobilie:nanzzeigenjl

Verbrauchserl’assung —- Heizung und Warmwasser
Zeitraum Primar— Anteil . . .

Energieträge’° energre- Energ[äs;t])rauch Warmwasser An!e[il\l]-lév]zung ga;
iaktdr— ' [kWh]

VergleichswerteEndenergie

"°° "25 15° "° ”° 225 ’”° Die modellhatt ermittelten Vergleichewene tezehen such

au! Gebäude. in denen Wärme für Heizung ‚und

Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude aereitgesteh
wird.

Soll ein Erergrevert>rauch eines mit Fern» ode' Nahwä'r‘ne
beheizten Gebäudes verglichen werden. ist zu beachten.
dass hier normalerweise ein um 15 -- 30 % geringerer
Energreverhrauch als bei ve'glerchbare‘r Gebäuden rrit
Kesselherzung zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Ver’ahren zur Ermittlung files Energievertu-auche ist durch cie Energreeinsparveronirurig vorgegeben. Die Werte der Skala 5incl

‚che Werte pro Quadratmeter Gebäudenulztläche (A„) nach der Enen;ieeineparvercurtlnung. die im Allgemeinen grüße' ist als die
Wr. nfläche des; Gebäudes. Der" tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eine:; Gebäudes» weicht Insbesonuere wegen des
Wilterungseintlussesund sich ändernden Nulzerverheltensvom angegebenen Ennrg’everhrauch at).

‘ siehe Fußnote 1 auf Eieite 1 des Energreausweises 2 siehe Fußndt lauf Seite 1 des. Energieausweises3 gegebenenfallsauch Leerstandszusrchlage. Wam1vmsser—oder l(ulilpausohalein Nh ‘ E H: Einfamilienrams. MFH: Mehrfamilienhaus

Hmmumu Seilware Energialmvnlerpmhssmnalan "1.1.3



IEN E:RG]; ' EßliUSWE IS fürWohngebäude
gemäßden gg 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18. November2013

Empfehlungen des Aussterllnm Regislrinrnummer "“
BY-:Z‚O20-(J032845‘l 9

Empfehlungenzur kostengünsligen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigenVerbesserung der Energieeffizienzsind )8( moglich El nicht möglich
Empfohlene Modomlslerungsmaßnahmen

empfehlen (freiwilligeAngaben)

8 M 5 h be &aechälznaau--nuer e na men schreihung in in osten pro
Anlegente-ile einzelnen Schritten Zusammenhang 9223.53? eingesparte

mit größerer tionszeit Kilowal‘l-
‘
Modemisienng stunde

> Endenetgie

Wärmedämmung der oberen EI

'3e5-3hossdeckevon oben. l)egehlaar‚
mind. 10cm zusätzlich

Wände Geschossdecke im Wohnbereich zum
unbeheizten Bereich (Erdgeschoss
Garagen). Wärmedämmung von
unten; mind. 10cm.
Wämredämmverbundsystern an die
Auseenfassace mind, 14cm Die
vorhandene Dämmungder
Osrfassade entsprechend auf<loppeln.

Li] weitere Empfehlungenauf gesondertem Blatt

Hinweiea: Mc»clernisierungsempfehlungen für (las Gebäude dienen ledrglich der lnformaliün.

Genauere Angaben :!u den En‘pfehlungensind Frank Fler:henecker.Unabh. Gel:räudeenergiebrarater (HWK)

erhältlich bei/unten Ahomstr. 22‘ 9053" Fe uchl

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

‘ siehe Fußnole 1 sul Seile 1 des Energ eausweises 2 siehe Fußnc\e :! auf Seite 1 des; Energieeusweiees

x4auqmmrlr Schwarm sum-ga„mim Massen! 30 um,:



EN IERU“‘

gemäßder 55 ‘l t; ff. Ene

....EA "..”S\NE IS; fürWohngebäude
gieeinsparverorcnung((EnEVivom' 3.November 2013

Erläuterungen

anderen als Wohnzwecken ;

des E1ergieausweses gem
den ()ebeucleted :::n beschr:
bäude zu behande- ‘

wird im ‘neminauzaureis durt'
lich ‚gr: rr|acrrt.

|em nicht unerheblichenAnteil zu
anutr:t werden. ist die Ausstellung
& dem Muster nach Anlage 6 auf
|l<en. der getrennt als Wohnge
‘: im Einz:einen 5„.2 EnEV) Dies
| die Angabe ,.Gebäudeteil“ deu|1-

':1

Der Energwbedar
bedan urcl den Errienegiet
werden rechrerisch ermittelt
auf der Srurcl.-|ge c er Baum
Daten und hier Annahme
gungc:n (z.l
ve|ha ten
gewnne.
Iitäi: des Gebäudes unabhär
der Wetterlage ben teilen. ||
sierten Ratdaedh1gmgen e

‘

keine Ruckschli.isseauf den

ksichtig
sogeranr
Umwann ung der jeweils
Heizöl. Gaa‚ Strorr. ame
Wert .»;i |alisiert einen gerir
Energm _ienz sn.vie eine
schore e Energewutzung.
Energebeclarf \|'e|bundenen
freiwillig angegeben werden.

‚e" (er.
'

v-ofi.|r und in welcher Art emeuer-
1. Bei Neubauten enthält Seite 2
am weitere Angaben.

' lurc1 den Jahres-Primärenergie
|darr dargestellt. Diese Angaben
Die angegebenen Werte werden
wie;|en bzw. gebaudebezogena
ron etanclardisiertnn Randbedin-
|(Ii|i'|3ddten. definiertes Nutzer-
::nlernperatur und innereWarme—-
läss;t sich die energetische Qua—

ig vom Nutzerverhalten und vcn
besondere wegen der standard .

n die angegebenen Werte
rtsä ..hlichen Energieverbrauch.

‘et die Energieeffizienz des Ge—

rteb-en der Endenergie auch die
Gewinnung. Verteilung.

Energieträger (zii;
' wgien etc ) Ein kleincu
|eh ßedarf und damit eine hohe
;l.a äessourcen und die Umweit
Zusatzlich könne'i die mit dem
CO"Em ssicnen des Gebäude.;

|e Quall||3i_der Gebärlelgl_ijlgjgi_tgät.!L
Ange3eben ist der spezifische auf die wärmeübertragend-e
Umfassungs flächebezcgene Tran smissionswänneverlust (For —

melzemhen in der EnEV: H ). Er beschreibt die durchschnitt-
energetische E3ualität aller v.’ännellbertragenden Umfaw

rt einen guten baulichen
hutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an

den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung)
eir es Gebäudes.

. Ein kleiner Wert signalis'

Enderenqiebed____a_d_-. fite.2
mehr .te. jährlich benötigte Energ ramenge für Heizung. Lüftung
und Warmwasser‘oriu'eitung an. tiir wird unter :Standardktimer-
und 55landardnutzungsbedingunge1 errechnet und ist ein indi—
kamr für die Energieeffizienzeires Gebäudes und seiner Anla—

gentechnik. Der Endsnergiebedarf ist die Energiernenge. d|e
dem Gebäude unter der Annahme von standarcisierten Benin-.
gungen und unter Eierücksichtigung der Energieverluste zuge-
führt werden muss. damit die standardisierte Innentemperalw
der Vlr’armwasserbedad' und die notwendige Lüftung sichern
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

' siehe Fußnote 1 auf Senei des Et|ergmaueweises

| ollnnwtlh swi|mw..Enemmburllnrr>m|oss|onnl 3D iD.‘ &

_£tn a nzgmE5anei_Seite'

Nach dem EEWärrnel3 müssen Neubauten in l:-ex;timmtem
Umfang emeuerbare [Energien zur Deckung des ‘Närme- und
Kältebedan's nutzen. In dem Feld ‚Angaben zum EiEWärmeG"
sind die Art der eingesetzten emeue-rbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfmlmg abzulesen Das Feld
.Ersatzmaßnahmen“ wird ausgefül|t. wenn die Anforderungen
des EEW$.|meG teilwese oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einscarung von Energie erfüllt werden, Die Angaben
dienen gegenuber der zuständigen Behörde als Nachweis
des Umfangsder Pflichterfiillung durchdieErsatzmaßnahme und
der Einhaltung der fur das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerteder EnEV.

_E_ugeg_erqigverbcaugh__ ' _i_te_3
Der Endenergieverbnauch wird für das Gebäude auf der Basis
Jer Abrechnungen vcn Heiz- und Wa'mwasserkosan nach der
Heizkostenverordnung oder auf Gnmc anderer geeegneter
'\/erbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever-
brauchsciaten des gesamten Gebäudes und nich! der einzel—
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
brauch fÜV die Heizur‘g wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch—
landweitenMitteiwert umgerechnet Sie führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter n cht zu ei—

ner schlechteren Beurleilung des Gebäudes. Der Endenergie—
verbrauch gibt Hinweise auf die energetinche Qualität das Ge—

bäudes und seiner He|.zungsanlagß. Ein kleiner Wert signali—
siert einen geringen Verbrauch. Ein Ftückschlussauf den künf-
tig zu erwartenden Veflarauch ist jedoch nicht möglich; |nsbe-
sondere können die Verbrauchsdaten einzelnerWe hreinheiten
stark differieren‚ weil sie von der Lage der Wohneinhenen im
Gebäude. von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Verhalten der Bewoh abhängen.
Im Fall längerer Le ’nde wird hierfür ein pau:achaier Zu»
schlag rechnerisch .. mm und in die Verbrauchserfassung
einbezog=n. lm lntereer.e der Vergleichbarkeitwird bei dezen—
t'alen in der Regel eiaktrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Velb'auch über eine Pauschale berücksich—
tgt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vrari|andenen
Anlagen zur Raumkül'lung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind. ist der Tabelle
..Verbrauzzhserfassung" zu entnehmen

P_fe_flmänmm;käß_äite
Der Primärenergievebrauch geht aus dem für das Gebäude
ermittelten Endenergiaverbrauch newer. Wie der Primärener-
giebedarl' wird er mith Ife von Umreczhntingsfaktoren ennittelt,
die die Verkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück—
sichtigen

M;mgg_a_bqn fur jmrngbil_jgmflzgl_cm_n_ —- Seite 2_||n;_g
Nach tler EnEV besteht die: Pflicht i1 Immobiliernmzeieen die
in 5 169 Absatz 1 genannten Angaben zu macha Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh—
men. je nach Ausweiseit der Seite 2 edel 3.

YMMQEML:ÄEHLÄSL_’M3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind rnodellhaft
ermittelte Wade und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs—
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben.
innerhalb derer ungefähr die Werte für die: einzelnen
Vergleictskategorien liegen.



Objekt Gelsseeslraße 5. 90439 Nürnberg Stockel

1. Allgemeine Pro“ektdatenji

Projekt : Stöckel
Geissee:straße 5
90439 Nürnberg

Gesabéu.idetyp : Wohngebäude
Innerriemperatur : normale lnnentem|z:veratur
AnzahlVollgesr:h osse : 4
AnzahlWohneinheiten : 11_ :

3.?; ‘ 2. Bere'hnungsg nndlagen'
‘

Beirreczhnungsverllahren : eizwärmebedarf des Gebäudes mittels Mortatßbilanziiaerurig
Jahre3— rirnärener‘gielsedarf mittels ausftihrlichem Berechnungnverfahren

Rniachesanprograrnrn : - Energieberater Professional 3D 10.1.3 ‚. I—Iolj:genrothSoftware —

Folgende Normen und Vero*‘dnungen wurden im Flechenprograrnm berücksichtigt.
Verordnungüber energilesparenclen Wärmeschutz und energiesparende Anlagentechnikbei Gebäuden
(Energieeinsparvermrdnung- EnEV) vom 18. Novem ber 2ti13
DIN EN 832 : 2003-06 \"Iännetec:hnischesVnzrrhaltenvon Gebäuden - Iliierec:h nung «les Heizenergiebedarfs-

III/ohngelutluuzle
DIN V -tI-108--l5 : 20(l3--06 Wärmesoz:hutzund En ergieeinsparnng in Gebäuden

Teil 6 : Berechnung des Jahreshei;ezwärme- und des ..Iahreshellenerglebe-ztlarfs
DIN V 410845Ber1 : 2004-03 Wärmeschutz und Energieeinsparung in Gebäuden

Teil 6 : Berechnung dns Jahresheiz:wärrne- und des Jahresheizenergiebedarfs
Eerichtigungen zu DIN V 4108-6:2003-06

DIN V vl-701—10 : 2003—08 Energetische Bewertung heiz- und raumluftteclmischerAnlagen
”teil 10 : Heizung, Trlrilwlassererwärmung,Lüftung

DII\I SF"EC 4701-10/n1: 2012-07 EnergetinchaBewertung heiz- und raumluftteclmiscgher Anlagen
Teil 10 : Hoi: ung, Trinhwassererwänrm ung, Lüftung; AnderungA1

DIN EN ISO 13370 : 1998-12 Wärmeübertragungüber das Erdren:h :. Berechnungsverfahren
DIN EN ISO 6946 : 2008-04 Bauteile -— Wärmedurc.wlasswiderstand und Wärmeclurchgangskoeffizient-

Berechnn.mgsverfahren
DIN EN ISC 1007 7--'« : 2006-12 Wärmeteczhnisches Verhalten von Pen stern. Türen undAbschlüssen

BerechnungdesWärrnedurchgangskoeffizienlen— Teil 1 : \:‘ereinfachtes Verfahren
DIN V 470l-12 : 20.34.02 EnergetischeBewertung heiz— und 'aurnlufttiächnischerAnlagen im Bestand «

Teil 12: V‘Järmeerzeuger und Trinl:v.essaeremärnwung
DIN 4‘I08—2 : 2013—02 Wärmestahutz und Energteeinsparung in Gebäuden

Teil 2: Mir'ndestanforderungen an den Wärmescl‘utz
DIN 4‘i08--3 : 2018— ’ 0 Wärmestzhu‘iz und EnergeEinspan.rng in Gebäuden -

Teil 31 Klimatedingier Feuchteschulz
Anforderungen. Berec:hnungsverfalwen und Hinweise für Planung und Auslührung

DIN v 4108—4 : 200407 Wärmeschuäz und Energse—Einsparung in Gebäuden - Teil 4: Wärme und
feuchteschutztechnisczhe Bemessungswene

DIN 4108-5 : 1981—08 Wärmeschutz im Hochbau - Berechnungsverfahren
DIN 4103 Bbl 2 : 2036-03 Wärmeschutzund Energie-Einsparungin Gebäuden - Wärmebrücken—

Planungsa‘.» und Ausführungsbeispie-le
DIN E'-I 12524 : 2000—07 Baustoff und «produkte- Wärme» und feuchtesßhutztechnischeEigenschaften—

Tabell . .. Bemessungswerte

Energieberater Professional 30 10.1 ‚3 F'ank Flacherretker Seite » 2 -



Objekt Ge:s;seestraße 5, 90431 Nürnberg Stöcke!

Nr. Bezeichnung °??g1gifig‘9 Berechnung Huä?ä F:ä%l;e Flggän—

m2 m" %
1 Boden UG 002—1 0.0" 38,96 ‘ 1.00 38.96 118.913 4.5
2 HodenDG 0022 0.0“ 80.13 " 1 00 80.13 00.13 9.3
3 Emden DG 0024Anteil u1'lgedämmt 0.0“ 27.59 ‘ 1.C0 27.59 27.59 51.2

4 AW 016 N 90 0° 40.90 ' 1.00 40.90 112.543 3.8
5 «== 013 N eo‚o° 1.00 ”1.40 _ 1.40 0,2
6 ” 014 N 90.0" 1.00 ' 1.40 — 1.40 0.2
7 F 015 N 90.0" 1.00 " 7.40 — 1,43 0.2
8 F 022 l‘190.0° 1.00 ’ 1.40 - 1.40 0.2
9 F 023 N 90.00 1.00“ '.40 - 1.40 0.2

10 F 024 N 90.0" 1.00' ‘ .40 - 1.40 0.2
11 IW 011 90.0° 2.5Cl"22‚1'0 6.75 6.75 0.8
12 IW 010 90.0“ 4.30“ ;!‚2' 11.61 11.61 1.3
13 AW 0‘4 S 90.0" 17.65 ‘2.70 47.66 315.41 «| 1

14 F 040 3 90.0" 1.75 ‘ 1.40 - 2.45 0 3

15 F 041 5 90.0' 1.75‘ 1.40 -
- 2.45 0.3

16 F 042 S 90.0” 1.75 ‘ 1.40 - 2.45 0.3
17’ F 043 S 90.0“ 1.75'1.40 — 245 0.3
„; :: 044 s 90.o° 1.75 “1.40 - 245 ‘1'-3

19 ‘W 012 90.0D 4.30 ’JZ.70 11.61

20 AW 015 WD\'S () 90.0’ 9.00 ' 2.70 24.30
21 AW 0122 1‘190.0" 40.01 ' 1.00 40.91
22 F 010 I‘190.0“ 1.00“ 1.40 -

23 F 011 N 90.0“ 1.00 “ 1.40 — 0.2
24 F' 012 N 90.0" 1.00 " 1.40 — 0.2

25 F 019 N 90.0° 1.00* 1.40 - 0.2

26 F' 020 N 90.0“ 1.00“ 1.40 — 3.2

27 F 021 N 90.0" 1.00‘ 1.40 « 0.2

28 WV CC'8 90.0" 2.50 ‘ 2,73 6.75 12.8

29 WV 007 00.0“ 4.30 ' 2.70 11.61 1.3

30 AW 01 (! S 90.0“ 17.05 ‘ 2.70 47.66 4.1

31 F 035 S 90.0c 1.75 ' 1.40 * 0.3
32 " 036 13 90.0“ 1.75"1.40 - 0.3
33 F 037 3 00.0" 1.75 " 1.40 — 0.3

34 F" 038 S 90.0D 1.75 ' 1.40 - 0.3
35 F 039 S 00.0“ 1.75 " 1.40 — 0.3

36 AW 011 WD‘IS 0 90.0" 9.00 " 2.70 24.30 2.8
37 IW 009 90.0“ 4.30 " 2 70 11.61 11.61 ' .3
313 AW 003 N 90.0" 40.91?" 1.00 40.90 32.50 3.8

30 F 007 N 90.0“ 1.00 “140 - 1.40 0.2

40 F 008 N 90.0" 1.00 ‘ 1.40 1.40 0.2

41 F 009 N 90.0“ 1.00 ‘ 1.40 » 1.40 0.2

42 F 016 N 900.: 1.00’ 1.40 1.40 0.2

43 F 017 N 90.0° 1.00 ’ 1.40 - 1.40 0.2

44 F 018 N 90.0) 1.0:7‘ 1.40 — 1.40 0.2

45 IW 005 90.0" 2.50 * 2.70 6.75 6.75 0.8
46 IW 004 90.0: 4.30 “ 2.70 11.61 11.61 1.3

47 AW 000 S 90.0“ 17.55 ’ 2.70 47.66 35.41 4.1

48 F 030 S SI0.0° 1.75 “ 1.40 — 2.45 0.3
49 F 031 S 90.0“ 1.75 " 1.40 - 2.45 0.3

50 F 032 S 90.0“ 1.75 ‘ 1.40 — 2.45 0.3

Erlevgieberaler Professic-nn1 SD 10,1.3 Frank Flachenecker Seite - 3 —



Objekt: €;eissggs1ra 5. 90431 Nurnberg Stöckrsl

degeomejtne .- Fläc.hen (Fortseätzung)

Nr. 312213 ahnung 011g2äf:39 Be-vecnnung Ftaläftzg! :rlés(tllr:ae “21312511"-

m2 m2 %

51 F 023 S 90.0° 1."5 ’1.40 . 2.45 0.3
52 F 034 S 90.0= 1."‘5 "1.40 — 2.45 0.3
53 AW 007 WDVS () 90.0“ 9.00 ' 2.70 24.30 24.30 2.8
54 IW1106 90.0" 4..:-0 ‘ 2.70 11.61 7.51 0.9
55 Tür N 90.0“ 2 " (1 ”2.05) (Rechteck) — 4.10 0.5
56 AW004 N 90.0° 412 91 ‘ 1.00 40.91 32.51 3.8
57 F 001 N 90_0" 1.00 ' 1.40 - 1.40 0.2
58 F 002 N 90.0" 1.Cl0 ' 1.40 — 1.40 0.2
59 F 003 N 90.0" 1.00 " 1.40 - 1.40 0.2
60 F 004 N 90.0” 1.00 ' 1.40 - 1,40 0.2
61 F 005 N 90.0“ 11110 " 1.40 — 1.40 0.2
62 F 005 N 90.0" 1 .00 * 1.40 — 1,40 0.2
63 IW1202

'
90.0" 2.510‘27'0 6.75 0.60 0.1

64 ' Til! N 90.0“ 3 ‘ (1'2.05) (Rechteck) « 6.15 0.7
65 IW 001 90.0“ 4.10 ' 2 70 11.61 5.46 0.6

66 Tür N 90.0“ 3 ‘ (1'2‚05) (Rechteck) - 6.15 0.7
67 AW 002 S 90.0“ 17.65 ' 270 47.66 35.41 4.1

63 F 025 590.0“ 1 1’5‘ 1,40 - 2.45 0.3
69 F 020 390.0° 1 1'5' 1.40 » 2.45 0.3
70 F 0217 S 90.0“ 1 75“ 1.40 — 2.45 0.3
71 ‘= 025 S 900" 1 75“ 1.40 _

— 2.45 0.3

72 = 029 S 90.00 1.1'5 ' 1.40 - 245 0.3
73 AW 003 WDVS 0 90.0“ 9.120 ‘ 2.70 24.30 24 30 2.8

74 1W11103 90.0" 4.130 ' 2,70 11.61 5 46 (1.6

75 Tür N 90.0“ 3 " (1‘2.05) (Recwteck) — 615 0.7
78 Bed-Em 061 00241 0.0" 143,10 “1,00 148,10 140 10 17.1

Gt1bäud11hüllfläche: 866,10 m”

Gebäudwvolumen : 1599.20 m"

Beheiltms Luftvolum-an : 1279‚36m“
Gebäudmnutzfläche : 511,74 mil

AN„-Verhältnis : 0,541Im1

Fensterfläche: 82,60 m“
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